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Noch nie haben in Schnarup-Thumby so 
viele Männer, Frauen und Kindern so wenig 
Müll beim Gemeindeputzen gesammelt. 
Insgesamt 52 Menschen waren vor und 
neben den Wagen hergelaufen und hatten 
Papier, Dosen und Flaschen gesammelt. 
Doch trotz größer Sorgfalt war der Contai-
ner zum Schluss nur zu etwa ein Viertel 
gefüllt. Vielleicht greift doch schon die 
neue Vorschriften zu Einwegverpackungen. 
Oder lag es nur daran dass der Veranstalter 

des Zeltfestes die Schnaruper Straße zu gut 
abgesucht hatte? Oder sind es vielleicht die 
Bürger, die im Laufe des Jahres so manche 
Dose oder Flasche, die ein anderer wegge-
worfen hat, aufsammeln und in den heimi-
schen Mülleimer stecken. Doch die Samm-
ler feierten ihr Ergebnis als Erfolg. Und sie 
stellten gleich einen neuen Rekord auf. 
Denn nie wurden so viele Brötchen 
geschmiert und gegessen wie bei diesem 
Sammeln.

Schietsammeln
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50 Jahre Handball 
im TSV Struxdorf 
Das muss gefeiert werden! 

Am 24. und 25. Mai 2003 findet in Struxdorf auf dem 
Sportplatz unsere Jubiläumsveranstaltung statt. 

 

Samstag, 24. Mai 2003: 

13.00 Uhr: Eröffnung 

13.15 - 14.00 Uhr  Jugendturnier 

14.00 - 17.00 Uhr Turnier der Ehemaligen und Aktiven 

20.00 Uhr Tanz im Festzeit mit DJ 

 

Unsere Kleinen können sich in einer Hüpfburg austoben oder sich im Tor-

wandwerfen üben. 

Sonntag, 25. Mai 2003 

10.00 - 11.00 Uhr Zelt-Gottesdienst mit Pastor Christoph Tischmeyer, 

anschließend Frühschoppen 

 

Für das leibliche Wohl wird reichhaltig gesorgt! 

Wir freuen uns auf Euren Besuch!



Kleinanzeigen  
 
Eine Kleinanzeige (maximal 4 Zeilen) 
ohne gewerblichen Hintergrund kostet pau-
schal  0,56 Euro. Einfach den Text in 
einen Umschlag, den Zahlbetrag in Brief-
marken dazu und ab in den Postkasten der 
Redaktion (oder bei Bäckerei Carlsdotter 
abgeben).  
 
Kräftige Tomatenpflanzen, je Stck. 0,50 
Euro, abzugeben. Jürgen Zielke, Schnaru-
perstrasse 31, Schnarup-Thumby, Tel: 
04623-306 
 

Kumm tau mi, kumm tau mi ! 

Großelterntage im Kindergarten Struxdorf 
Am 6. und 7. Mai luden die Kinder des ev. 
Kindergartens Struxdorf ihre Omas und 
Opas zu den alljährlichen "Großelternta-
gen" ein. 
Auch in diesem Jahr konnten sich alle über 
eine rege Beteiligung freuen. Rund 150 
Erwachsene und Kinder besuchten an die-
sen Tagen den Kindergarten. 
Es wurde gemeinsam gespielt, gebastelt, 
gesungen und gefrühstückt. Großen 
Anklang fanden alle plattdeutschen Lieder 
und Reime, die die Kinder erst zum Besten 
gaben und die dann gemeinsam gesprochen 
und gesungen wurden. 
Viele Großeltern fühlten sich an Kindheits-
tage erinnert und konnten ganze Texte 
mühelos wiedergeben. Sichtlich großen 
Spaß machten auch die Kreisspiele. 
Besonders bei dem Lied " Es geht eine Zip-
felmütze" schwangen Jung und Alt das 
Tanzbein. 
Es war durchweg ein gelungener Vormittag 
und Kinder und Team freuen sich schon 
auf das nächste Mal. 
Ihr Team vom Kindergarten Struxdorf.
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Praxis für  

Physiotherapie 

 

 

 

•  Krankengymnastik 

•  Massage 

•  Trainingstherapie 

   und Rückenschule 

   an KG-Geräten 

•  Manuelle Lymphdrainage 

•  Craniosacral Therapie 

•  Solarium

PHYSIOTHERAPEUT 

MARKUS BESKIDT
 

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup 

Telefon 0 46 33 / 13 85



Kirchliche Nachrichten 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 

Thumby-Struxdorf 

Ein Monat der besonderen Gottesdienste steht 
uns in die (Gottes-)Häuser, und sie sind (fast) 
allesamt jeweils für beide Gemeindeteile 
gedacht. Am 18. Mai feiern wir in Thumby 
um 16.00 Uhr einen Familiengottesdienst. 
Kevin Fosket wird mit KiKiMu ein neues 
Musical zur Aufführung bringen. Die beteilig-
ten Kinder und einige Erwachsene werden sin-
gend und spielend die großartige Geschichte 
vom verlorenen Sohn (Lukas 15) vorstellen. 
Am 25. Mai folgt der Zeltgottesdienst um 
10.00 Uhr zum Sportfest in Struxdorf. Ein 
Posaunenchor, ebenfalls unter der Leitung von 
Kevin Fosket, wird ihn musikalisch begleiten. 
Am Himmelfahrtstag ist um 10.00 Uhr Gott-
esdienst in der Thumbyer Kirche, und am 
Sonntag, den 1. Juni um 10.00 Uhr in Strux-
dorf, beide mit Abendmahl.  
An Pfingsten (8. Juni) gibt es wieder zwei 
Gottesdienste, um 9.00 Uhr in Thumby und 
um 10.15 Uhr in Struxdorf. Pfingsten ist das 
Fest der Be-Geisterung, das Fest also, an dem 
wir feiern, dass der Heilige Geist unter uns 
Menschen wirkt und uns lebendig macht. In 
beiden Gottesdiensten wird es besondere Ele-
mente geben, die uns hoffentlich etwas von 
der göttlichen Lebendigkeit spüren lassen; wie 
schon am Ostermorgen werden sich am Strux-
dorfer Gottesdienst wieder Mitglieder des 
CVJM-Südangeln beteiligen. 
Am 15. Juni findet dann um 10.00 Uhr in 
Struxdorf ein Dänisch-deutscher Nachbar-
schaftsgottesdienst statt. Gemeinsam mit 
Pastor Agersnap und der Dänischen Kirchen-
gemeinde Thumby-Strukstrup feiern wir die-

sen Gottesdienst, mit Texten in beiden Spra-
chen, zum größten Teil in deutscher Sprache. 
Ich freue mich darüber, dass die beiden Kir-
chengemeinden, die ihre Gottesdienste sonst 
immer nacheinander in unseren beiden Kir-
chen abhalten, hier einmal zusammen feiern 
und sich begegnen können. Möglichkeit zum 
Klönen gibt es danach bei einem Kaffee im 
Klaus-Brix-Haus. 
Die letzte Kinderkirche vor der längeren 
Sommerpause findet am 17. Mai statt, wieder 
von 10 - 12.00 Uhr in Thumby. Neugierige 
Kinder sind uns immer willkommen! 
Die nächste Bibelstunde ist am Donnerstag, 
den 12. Juni, im Pastorat Thumby (20 Uhr).  
Herzliche Einladung zu all unseren Gottes-
diensten und Veranstaltungen. 
Zum Thema Friedhofssatzung in Thumby 
und Struxdorf. Der Kirchenvorstand will darin 
festschreiben, dass zur Einfassung der Gräber 
bevorzugt lebende Hecken gepflanzt werden 
sollen, die eine Höhe von 50 cm nicht über-
schreiten dürfen. Für den Fall, das eine Stein-
kante gewünscht ist, soll zukünftig nur noch 
Naturstein verwendet werden. In Struxdorf 
wird das Rasenmähen rund um die Rasengrä-
ber erheblich dadurch erschwert, dass die 
Angehörigen oftmals Blumenschmuck nieder-
legen oder Blumengefäße hinstellen. Wir bit-
ten darum, darauf zu achten, dass dadurch die 
Mäharbeiten nicht behindert werden, d.h. dass 
nicht alles abgeräumt werden muss, bevor das 
Mähen beginnen kann. 
Ich wurde darauf hingewiesen, dass manche 
Struxdorfer Hobbygärtner das kleine, ver-
steckte Waldstück hinter dem Sportplatz 
(Tümpel/Richtung Friedhof) im vergangenen 
Jahr zum Abladen ihrer Gartenabfälle mis-
sbraucht haben. Das ist nicht in Ordnung und 
ich bitte eindringlich darum, dies in Zukunft 
zu unterlassen. 
Frühlingsfrohe Grüße an Sie alle von Ihrem 
Pastor 

Christoph Tischmeyer
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Das Kind im Manne 
Osterfeuer hinter Fresenburg  

In diesem Jahr wurde das traditionelle 
Osterfeuer von der SG Thumby ausgerich-
tet. 
Auf der Koppel hinter Fresenburg hatte sich 
in den letzten Wochen ein beachtlicher 
Haufen Brenngut (dazu später mehr) ange-
sammelt. 
Aufgrund der schlechten Wetterlage konnte 
das Osterfeuer an dieser Stelle nicht ange-
zündet werden. Daher trafen sich am Sams-
tagnachmittag einige Helfer um die Feuer-
stelle in die Koppelsenke zu verlegen. Mit 
Hilfe des Traktors von Hartmut Mügge 
(Danke, Hartmut!) nahm dieses nicht so 
viel Zeit und Muskelkraft  in Anspruch ,wie 
wir gedacht hatten. 
Am Abend gegen 19.00 Uhr trafen laufend 
die zahlreichen Gäste ein, um sich bei Grill- 
und Bockwurst mit Punsch und anderen 
"süffigen" Getränken vergnügt zu unterhal-
ten. 
Das" Kind im Manne" zeigte sich uns bei 
unserem 1.Vorsitzenden, dessen Lieblings-
spielzeug sicher ein Traktor war, denn das 
Osterfeuer wurde  durch Holznachschub 
laufend gut in Gang gehalten.(Danke, Jan!) 
Der feucht fröhliche Abend verlief wie im 
Fluge und endete 
gegen Mitter-
nacht, nachdem 
die Feuerwehr 
das Osterfeuer 
löschte. Vielen 
Dank für eure 
Hilfe! 
...(obwohl bei 
einigen Besu-
chern sicher ein 
kleiner Brand 
weiterglühte...) 
Wir bedanken 

uns im Namen der SG Thumby recht herz-
lich bei allen Helfern, die dazu beigetragen 
haben, das alles so gut geklappt hat! Auch 
ein dickes Dankeschön dafür, dass uns die 
Koppel  zur Verfügung gestellt wurde. 
Anmerkung: 
Wir bitten sehr darum im nächsten Jahr 
nur reines Brennholz fürs Osterfeuer 
abzulegen!! Bretter mit Nägeln, oder mit 
Türbeschlägen bzw. Drähten gehören 
nicht dazu, denn nicht brennbare Gegen-
stände müssen vom Veranstalter aus der 
Asche wieder entfernt und entsorgt wer-
den. 

Danke! 

                Der Vorstand der SG Thumby
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Auf Wiedersehen Australien 
Markus Schröder und der 5. Kontinent 

Seine Eindrücke vom Praktikum in Austra-
lien vermittelte Markus Schröder in einem 
Lichtbildervortrag im Dörpskrog "Zur 
Kastanie". Nach der ersten Veranstaltung 
vor geladenen Gästen wuchs sich der zweite 
Vortrag mit 60 Teilnehmern zur größten 
bisherigen Veranstaltung des Ortskultur-
rings überhaupt aus. 
Und Markus bot den Zuhörern etwas. In 
Australien-T-Shirt mit Lederhut erzählte er 
informativ, locker und unterhaltsam über 
das Leben auf der Farm und zeigte Bilder 
von "ertragreichen Feldern", bei deren 
Ansicht ein deutscher Landwirt nur noch 
den Pflug herausgeholt hätte. Wind und 
Trockenheit sind die ärgsten Probleme für 
die australischen Farmer. Demgegenüber 
stehen riesige Flächen und entsprechende 
Maschinen. 40 Hektar Weizen wurden 
damit in zweieinhalb Stunden gedroschen. 
300 Schafe lässt man auf 150 Hektar wei-
den. Um sie zu finden braucht man einen 
Geländewagen. 
Mit den Fahrzeugen hatte Markus so seine 
Probleme. Neben dem Linksverkehr berei-
tete ihm das "vorausschauende Fahren" am 
Anfang Probleme, da fast an allen Autos 
die Bremsen defekt waren. Am ersten Tag 
verbog er die Leiter am nagelneuen Mäh-
drescher. Und den Sonderkonstruktionen, 

die jeder Farmer für sich selbst macht, 
stand er auch kritisch gegenüber. 
Per Funk traf er auf dem Feld in Australien 
Kollegen aus Idstedt und Nordstrand, die er 
schon vom Zeltfest in Schnarup kannte. 
Und auf einer Urlaubsreise erlebte er das 
Silvesterfeuerwerk in Sydney. 
Markus Schröder will auf jeden Fall noch 
einmal nach Australien zurück und spielt 
sogar mit dem Gedanken ganz dort zu blei-
ben. 
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Respekt und Anerkennung  
Johannes Trahn wurde Ehrenbürgermeister 

41 Jahre bestimmte Johannes Trahn die 
Geschicke seines Dorfes als Gemeindever-
treter mit, davon die letzten knapp drei 
Jahrzehnte maßgeblich als Bürgermeister. 
Nun gab der 73jährige das Amt an den 22 
Jahre jüngeren Landwirt Georg Laß ab, der 
in geheimer Wahl einstimmig bei einer Ent-
haltung zum neuen Gemeindeoberhaupt 
gewählt wurde. Georg Laß gehört dem 
Gemeinderat bereits seit 1990 an und leitete 
bisher den Finanzausschuss. Er ist verheira-
tet und hat zwei erwachsene Söhne.  
Aufgrund seiner herausragenden Verdienste 
um die Gemeinde Struxdorf beschloss die 
Gemeindevertretung einstimmig, Johannes 
Trahn zum Ehrenbürgermeister zu ernen-
nen. In seiner Laudatio auf den scheidenden 
Bürgermeister erinnerte Georg Laß an die 
zahlreichen Vorhaben, die Johannes Trahn 
initiiert und mit dem Gemeinderat umge-
setzt habe. "Wir hatten großes Glück mit 
diesem Bürgermeister," so Georg Laß. 
Seine Art, auf Men-
schen zuzugehen und 
sein Verhandlungs-
geschick hätten ihm 
viel eingebracht. 
Neben der Ernen-
nungsurkunde zum 
Ehrenbürgermeister 
und einer weiteren 
Ehrenurkunde erhielt 
Johannes Trahn 
einen großen (und 
schweren) Weltatlas 
als Abschiedsge-
schenk. Mit Ehrenur-
kunden und Bildbän-
den verabschiedet 
wurden auch die bis-
herigen Gemeinde-

vertreter Dieter Petersen, Edith-Sigaard-
Madsen, Michael Wagner und Johannes 
Carstensen. 
Einmütig und zügig verliefen auch die wei-
teren Wahlen. Bürgermeister-Stellvertreter 
sind künftig Bernd Gorr (gleichzeitig weite-
rer Vertreter im Schulverband Auenwald-
schule Böklund) und Johannes Petersen. Im 
Amtsausschuss ist Dieter Thiesen, der auch 
dem gemeindlichen Finanzausschuss vor-
sitzt, neben dem Bürgermeister vertreten. In 
den Wasserbeschaffungsverband Südangeln 
entsandte der Gemeinderat Verbandsvorste-
her Johannes Trahn. Hans-August Bliesmer 
und Ralf Sommer, der auch den Bauaus-
schuss führt, werden die Interessen der 
Gemeinde im Kindergartenausschuss bzw. 
Kindergartenbeirat vertreten. Den Wege-
ausschuss leitet Werner Andresen und den 
Jugend-, Kultur- und Sportausschuss Silke 
Andresen. Carmen Albertsen übernimmt 
die Federführung im Umwelt- und Entsor-
gungsausschuss. Im Stiftungsrat der Idstedt-
Stiftung ist der Bürgermeister vertreten. 

Peter Greve
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Senioren- und Pflegeheim 

Lornsenstrasse 3 

24392 Süderbrarup 

Telefon (0 46 41) 97 00 80

Wir bieten Ihnen: 

•         Lobby mit Cafeteria 

•         Nur großzügige Einzelzimmer mit Bad 

•         4 Partnerappartements für pflegebedürftige Ehepartner 

•         Hospizbereich zur Entlastung pflegender Angehöriger 

•         Große Gruppenräume 

•         Wohnanlage barrierefrei (DIN 18025) 

•         Im bestehenden Gebäude Wohngruppe 

          für demetiell veränderte Bewohner 

•         Therapieräume



Solo und Rhythmus 

Konfirmation in Thumby und Struxdorf 

Das gab es in Schnarup-Thumby noch nie: 
ein Konfirmationsgottesdienst 
für eine Person. Hilke Kracht 
war eineinhalb Jahre brav zum 
gemeinsamen Konfirmanden-
unterricht nach Struxdorf 
gegangen. Aber die Konfirmati-
on? - Nein, die wollte sie in 
"ihrer" Kirche in Thumby fei-
ern. Pastor, Kirchenvorstand 
und die sonst noch an der Kon-
firmation Beteiligten, waren 
einverstanden. Und die Ver-
schiebung der Konfirmations-
handlung auf den Sonnabend 
wurde nicht unbedingt als 
Nachteil angesehen. Das Wetter 
spielte auch mit. (Erst als die Gäste nach 
Hause mussten, begann es zu regnen). Mit 
viel Musik von der Chorgemeinschaft 
Thumby-Struxdorf, den Dörpsmusikanten 

und den Kirchenbesuchern, die von Kevin 
Fosket an Orgel und Gitarre begleitet wur-
den, nahm die Gemeinde Hilke als vollwer-
tiges Mitglied auf. 

Auch die Struxdorfer Konfirmanden. Hen-
drik Andresen, Florian Beeß, Niklas Blies-
mer, Claudia Geißler und Felix Rathgens  
hatten mit Ihrer Feier keine schlechte Karten 
gezogen. Bei ihnen war die Musik allerdings 
ein gutes Stück moderner. Kevin Fosket an 
Keyboard und Gitarre hatte sich mit Percus-
sionist Dirk Carsten zusammengetragen. Sie 
servierten stark rhythmusorientierte Musik, 
bei der die Kirchgänger mitgingen. Allen in 
Erinnerung ist der Wechselgesang "Masithi 
Amen" aus Südafrika und das Abschluss-
stück, eine südamerikanische Improvisation.
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PFLEGE-MOBIL 
Exam. Krankenschwester bietet: 

Krankenpflege 

Behindertenpflege 

Altenpflege 
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie 
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.        
Maria Lausen                             Tel. 0 46 46 / 7 66 

       Mohrkirch                            Mobil. 01 71 / 6 43 39 60
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Peter’s Flohmarkt 

in Süderbrarup 
Von April bis Oktober 

jeden 1. Samstag im Monat 

Gewerbestr. 5 

Nächster Termin: 

7. Juni 2003 
Info: 

Telefon 0 46 41 / 35 57 
oder 01 60 / 2 17 84 31

K.-J. 
Carlsdotter 
24891 Struxdorf, Dorfstr.9, Tel: 04623/425
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Termine -Termine- Termine - Termine - Termine -Termine 
Sa, 17.05.03 10:00 Kinderkirche Pastorat Thumby 
Sa, 17.05.03 10:30 Meditationsworkshop bei Britta Beeck  
So, 18.05.03 16:00 Familiengottesdienst mit KiKiMu-Musical  

"Der verlorene Sohn" St. Johannis-Kirche/Thumby 
Mo, 19.05.03 20:00 Neue Regeln im Straßenverkehr, Alte Schule, Schnarup-Thumby 
Di, 20.05.03 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch., Struxdorf 
Di, 20.05.03 13:00 Senioren: Fahrt zum Landschaftsmuseum Unewatt 

Alte Schule, Schnarup-Thumby 
Mi, 21.05.03 20:00 Übungsabend Chorgem. Thumby-Struxdorf, Gasthaus "Petersburg" 
Do, 22.05.03 19:00 Sprechstunde Bürgermeister, Alte Schule, Schnarup-Thumby 
Fr, 23.05.03 Müllabfuhr Schw. und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch., Schnarup-Thumby 
Sa, 24.05.03 13:00 50 Jahre Handball im TSV Struxdorf, Sportplatz Struxdorf 
So, 25.05.03 10:00 50 Jahre Handball im TSV Struxdorf: Zeltgottesdienst 

Sportplatz Struxdorf 
Mo, 26.05.03 Müllabf. "Gelber Sack und Grüne Tonne", Schnarup-Thumby und Struxdorf 
Di, 27.05.03 20:00 Übungsabend Chorgem. Thumby-Struxdorf, Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Do, 29.05.03 10:00 Gottesdienst  zu Christi Himmelfahrt mit Abendmahl,  

St. Johannis-Kirche/Thumby 
So, 01.06.03 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl St. Georg Kirche Struxdorf 
Mo, 02.06.03 "Bücherbus: 11:30 Bellig; 11:50 Hollmühle; 12:10 Struxdorf, 

Tischlerei Dittloff; 13:20 Klaholz; 13:45 Schnarup-Thumby; 
14:40 Struxdorf, Petersburg; 15:05 Ekeberg" 
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Termine -Termine- Termine - Termine - Termine -Termine 
Di, 03.06.03 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.Struxdorf 
Mi, 04.06.03 20:00 Übungsabend Chorgem. Thumby-Struxdorf, Gasthaus "Petersburg" 
Do, 05.06.03 19:00 Sprechstunde Bürgermeister, Alte Schule, Schnarup-Thumby 
Fr, 06.06.03 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. Schnarup-Thumby 
Fr, 06.06.03 18:00 Redaktions- und Anzeigenschluß wwwww  
Sa, 07.06.03 19:30 Niederdeutsche Bühne Schleswig: Dörpskrog "Zur Kastanie" 

"Sluderkram in't Treppenhuus" 
So, 08.06.03 09:00 Pfingstgottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
So, 08.06.03 10:15 Pfingstgottesdienst (mit Taufe) St. Georg Kirche Struxdorf 
So, 08.06.03 19:30 Niederdeutsche Bühne Schleswig: Dörpskrog "Zur Kastanie" 

"Sluderkram in't Treppenhuus" 
Di, 10.06.03 Müllabfuhr "Gelber Sack" Schnarup-Thumby und Struxdorf 

Achtung Verlegt! 
Di, 10.06.03 20:00 Übungsabend Chorgem. Thumby-Struxdorf, Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Do, 12.06.03 20:00 Bibelstunde Pastorat Thumby 
Do, 12.06.03 15:30 OKR-Treff Alte Schule, Schnarup-Thumby 
Do, 12.06.03 19:00 Sprechstunde Bürgermeister, Alte Schule, Schnarup-Thumby 
Fr, 13.06.03 15:00 Kinderfest Schnarup-Thumby Sportplatz Thumby 
Sa, 14.06.03 Heute erscheint ein neues wwwww  
Sa, 14.06.03 13:30 Altliga Angeln 02: Kleinfeldturnier Sportplatz Steinfeld 
Sa, 14.06.03 14:00 Kinderfest Schnarup-Thumby, Alte Schule, Schnarup-Thumby 
Sa, 14.06.03 14:00 Kinderfest Struxdorf Start: Hollmühle



Neue Ortsdurchfahrt 

Gemeindevertretung Schnarup-Thumby 
"Die Kreisstraße in der Ortsdurchfahrt erhält in 
diesem Sommer eine neue Fahrbahndecke." 
Mit dieser Auskunft des Straßenbauamtes ent-
zog Bürgermeister Martin Thomsen allen Spe-
kulationen die Grundlage, dass man in 
Schnarup-Thumby noch ein viertes Jahr mit 
einer provisorisch geflickten Hauptstraße leben 
müsse. 
Die Straße ist seit drei Jahren Anlass zum 
Ärger für Anlieger und Durchfahrende. Neue 
Brisanz erhielt das Thema, als sich die Maß-
nahme nicht auf der Liste der diesjährigen 
Kreisprojekte fand. Doch Thomsen konnte 
bereits mit Details aufwarten: In den Sommer-
ferien wird die Fahrbahndecke vom Ortsschild 
bei Bruhn bis zur Schmiede Beeck erneuert. 
Vermutlich muss mit einer mehrtägigen Voll-
sperrung gerechnet werden. Auch die Natur-
steinrinne am Rand wird vom Kreis neu 
gesetzt. Lediglich das durch das neue Straßen-
niveau notwendige Anpassen der Straßena-
bläufe und Kanalabdeckungen muss von der 
Gemeinde bezahlt werden. Die dafür notwen-
digen ca. 1500 Euro sind nicht im Haushalt 
vorgesehen und müssen über einen Nachtrag 
finanziert werden. 
Ein zweites Hauptthema war die Erweiterung 
des Spielplatzes. Der Umwelt- und Bauaus-
schuss hatte sich ein Projekt in Schwensby 
angesehen und war der Meinung, dass mit 
Spenden, Eigenleistung und Dorfentwicklungs-
zuschüssen eine Erweiterung der Spielmög-
lichkeiten auch in einem finanzschwachen Jahr 
möglich wäre. 
Die bereits existierenden Spenden sollen auf 
einem Konto zusammengefasst und ein vorzei-
tiger Investitionsbeginn im Rahmen der Dorf-
entwicklung beantragt werden. Die Konzeption 
des Spielplatzes wird eine aus Gemeindevertre-
tern und Eltern gebildete Arbeitsgruppe über-
nehmen. Ebenfalls in die Dorfentwicklung soll 

der Fußweg zwischen Schnaruper Straße und 
Sporthalle aufgenommen werden.  
Altbürgermeister Hans Konrad Sacht empfahl 
den Gemeindevertretern, ein wachsames Auge 
auf die Schülerbeförderungskosten zu haben, 
damit nicht die Außengemeinden Nachteile 
gegenüber den Schulzentrumsorten bekämen. 
Mitglied im Kindergartenausschuss wurde 
Ulrich Barkholz, der mit Volker Ohlsen auch 
zum stellvertretenden Amtsausschussmitglied 
gewählt wurde. 
Mit der Deutschen Telekom soll über den 
Anschluss von Schnarup-Thumby an das DSL-
Netz gesprochen werden. Auch will man die 
Möglichkeit einer Konzessionsabgabe prüfen. 
Die Gemeinde wünscht weiterhin eine Versor-
gung durch die Fahrbücherei. Allerdings soll 
dies in einem 4-Wochen-Rhythmus erfolgen, 
um die Kosten konstant zu halten. 
Die Möglichkeit einer Verlängerung des Geh-
wegs am Dörpskrog bis zur Telefonzelle soll 
vom Bauausschuss geprüft werden. Grund ist 
eine Entschärfung der Verkehrssituation für 
Fußgänger. 
Der unschöne Zustand der freien Baugrund-
stücke im Neubaugebiet wurde in der Einwoh-
nerfragestunde angesprochen. Marga Bonde 
als Leiterin des Bauausschusses will diese 
Grundstücke regelmäßig mähen lassen. Gleich-
zeitig sollen die Anwohner aufgefordert wer-
den, keine Gartenabfälle mehr dort zu deponie-
ren. Eine Überprüfung der Knicks hatte nur 
gesunde Pflanzen ergeben, die allerdings durch 
das Unkraut kaum noch zu sehen sind. 
Für die Nutzung der Räume in der Alten Schu-
le durch Privatpersonen soll im Sozialaus-
schuss eine Nutzungsregelung entworfen wer-
den. 
Die Gemeinde dankte Dieter Marxsen und 
Karl-Peter Andresen für die Aufstellung zweier 
Ruhebänke am Hochberg und am Pastorat. 
Ebenso wurde die Arbeit von Erich Goevert 
gewürdigt, der die Aufsicht über den Beschnitt 
der Linden am Pastorat übernommen hatte. 
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Ruheständler 
Eine Bank für Schnarup-Thumby 

Nachdem Jürgen Zielke im letzten Jahr eine 
Bank im Weg durch die Wiesen in 
Schnarup gespendet und aufgestellt hat, 
nehmen die Ruhebänke in Schnarup-Thum-
by zu. Am 23. April wurde eine Bank von 
Dieter Marxsen gestiftet. Unter Mithilfe 
von Alfred Rosenberg stellte er diese sehr 
schöne Bank am Mühlenberg auf. Damit 
aber nicht genug. Am 30. April wurde 
Schnarup-Thumby wieder um eine gemütli-
che Sitzgelegenheit im Freien reicher. Karl 
Peter Andresen hatte eine solide und beque-

me Bank gebaut und diese der Gemeinde 
geschenkt. Sie wurde  mit einer kleinen 
Feier am Kirchsteig aufgestellt. Hier hatte 
bis vor elf Jahren schon einmal eine Bank 
gestanden, die dann aber wegen fortge-
schrittener Verrottung entfernt wurde. Doris 
und Klaus Henningsen hatten alle Beteilig-
ten an dieser Aktion zu Kaffee und Kuchen 
in ihren Garten eingeladen. In einer kurzen, 
aber herzlichen Danksagung ermunterte der 
neue Bürgermeister Martin Thomsen alle 
Bürger, etwas zur Verschönerung unseres 
Dorfes beizutragen.
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Die Gegend ist herrlich, herrlich 
Die Landfrauen in Thüringen 

Thüringen ist ein ganz 
besonders schönes Fleckchen 
Erde in Deutschland. Eine 
hügelige Landschaft, kleine 
Dörfer und Berghänge mit 

dunklen Tannen und frischem Buchengrün 
dazwischen erinnern an die Seiten eines 
Bilderbuchs 
Am 1.Mai fuhren wir in den Thüringer 
Wald. Agnes Magnussen leitete die Fahrt. 
Den Regen ließen wir bald hinter uns. Am 
Nachmittag kam dann das erste kulturelle 
Highlight in Eisenach: Die Wartburg, 900 
Jahre alt. Ein Dokument deutscher 
Geschichte und Kultur, die "deutscheste 
aller Burgen". Dicke Mauern, Kopfstein-
pflaster, im Burghof sitzen weiße Pfauen-
tauben auf den Mauervorsprüngen. Beson-
ders zu erwähnen ist der prunkvolle Fest-
saal im Palas mit seiner großartigen Aku-
stik, Es fiel leicht, sich hier Martin Luther 
vorzustellen, wie er über das Neue Testa-
ment nachdachte oder die Heilige Elisabeth, 
die sich hingebungsvoll um die Armen 
kümmerte oder die Minnesänger im 
12.Jahrhundcrt. 
Im Hotel "Zum weißen Schwan" in 
Kerspleben waren wir gut untergebracht. 
Erfurt und Gotha standen am nächsten Tag 
auf dem Programm. Erfurt, auch Blumen- 
oder Lutherstadt genannt, schließt man 
gleich ins Herz. Die Altstadt, mit ihren 
Fachwerkhäusern, schmalen Gassen und 
gemütlichen Innenhöfen ist sehenswert. 
Hier fließt die Gera ganz friedlich dahin, 
gesäumt von Kastanien und tief hängenden 
Weiden. Über die Gera baute man einst die 
Krämerbrücke eine 120 m lange Brücken-
straße. Rechts und links auf der Brücke ste-
hen Wohnhäuser mit kleinen netten Läden. 
Imposant, dicht nebeneinander am Dom-

platz stehend, sind die beiden Kirchen: der 
Dom und die Severikirche. Eine große 
Steintreppe führt zu ihnen hinauf. Es 
berührte sehr, die mit vielen rosa und 
weißen Azaleen geschmückten Stufen, in 
der Mitte das weiße Kreuz und ein sonnen-
gelbes "G", zu betrachten, Zur Erinnerung 
an das Attentat im Gutenberg Gymnasium 
vor einem Jahr. 
In Gotha besichtigten wir das Schloss Frie-
denstein. Es ist sehr prunkvoll, reich an 
Kunstschätzen und beherbergt das älteste 
Barocktheater Deutschlands. Auf der Rück-
fahrt ins Hotel noch einen Blick zur Ega, 
der Gartenausstellung, in Erfurt. Tulpen in 
allen Farben, Frühlingsblumen, eine Erho-
lung fürs Auge und schöner Tagesab-
schluss. 
Am 3.Mai ging es durch den Thüringer 
Wald. Unterwegs machten wir Halt in der 
Plüschtier-Werkstatt Steiner und in Engels-
bach schauten wir dem Glasperlendreher 
zu. In Oberhof ist das Wintersportzentrum, 
in dem auch Olympiasieger und Weltmei-
ster trainieren. Sehr beliebt bei Urlaubern 
ist der Rennsteig, der älteste 168 km lange 
Höhenwanderweg Deutschlands. 
Am Sonntag blickten wir dann schon wie-
der Richtung Heimat, aber vorher war Wei-
mar noch ein “Muss”, Beim Rundgang 
grüßten Goethe und Schiller vom Sockel 
auf dem Theaterplatz. Dichter, Komponi-
sten, Philosophen und auch die Baukunst 
machten dieses Städtchen schon vor Jahr-
hunderten berühmt, nicht zu vergessen die 
deutsche Geschichte: die erste Demokratie, 
die "Weimarer Republik" und nahebei das 
KZ Buchenwald 
Zum Abschluss gab es zur Stärkung eine 
kräftige Bratwurst und dann verabschiede-
ten wir uns von diesem Ländchen von dem 
Goethe sagte: "Die Gegend ist herrlich, 
herrlich!" 

Ingelore Arp

19



Senioren aus Schnarup-Thumby 
besichtigten Kirchen in Angeln. 

Es war ein sonniger, heller und warmer 
Tag, als die Senioren aus Schnarup-Thum-
by am 22. April zu ihrer ersten Halbtags-
tour in diesem Jahr aufbrachen. Ziel waren 
einige Kirchen in Angeln. Als erstes 
besuchte man die kleine, wunderschön 
gelegene Kirche in Brodersby an der 
Schlei. Frau Thomsen, Mitglied 
des Brodersbyer Kirchenvor-
stands, hatte sich bereit 
erklärt, einige Worte über 
die Geschichte dieser Kir-
che zu sagen. Mit ihrer 
jugendlichen Frische, 
ihrem Sachverstand und 
ihrer lockeren Fröhlichkeit 
machte sie ihren Vortrag zu 
einem Vergnügen für die 
Zuhörer. In der Ulsniser Kir-
che wurde die kleine Reisegrup-
pe mit Orgelmusik empfangen. 
Nach einem gemeinsamen Lied, 
begleitet von der Orgel, stellte sich der 
Organist den Fragen der Besucher, die er so 
gut er konnte beantwortete. Nach einer aus-
giebigen Kaffeepause im Cafe Krog in Uls-
nis ging es weiter zur Schifferkirche in 
Arnis. 
Frau Diedrichsen vom dortigen Kirchenvor-
stand wusste interessante Dinge 
über die Geschichte des Ortes 
Arnis und über die Kirche zu 
erzählen. Die ausführlichen 
Führungen in den Kirchen und 
die Kaffeepause im Cafe Krog, 
hatten so viel Zeit in Anspruch 
genommen, dass man leider den 
Besuch der Kirche in Sörup auf 
eine andere Gelegenheit ver-
schieben musste. 

Programmänderung 

Aus technischen Gründen musste das Thea-
ter in Flensburg unseren Besuch auf August 
oder September verlegen. Der Seniorenclub 
bietet als Ersatz einen Besuch des Land-
schaftsmuseums Unewatt an. Zur Zeit 
befindet sich dort eine Sonderausstellung 

über die Entwicklung des 
Fahrrades, sowie 

eine Ausstellung 
über Märchen-

motive. Wir 
werden am 
20. Mai, 

wie üblich 
um 13.00 
Uhr  von 

der "Alten 
Schule" in 

Thumby aus 
abfahren. Ob 

wir das Kaffeetrin-
ken als Picknick oder 

in einem Cafe einnehmen 
hängt von der Witterung ab. 
Die Kosten für diese Fahrt werden bei ca. 
20,-- Euro liegen. 
Anmeldungen bitte an Inge Lüdeke, Tel: 
04623-1563 oder Erich Goevert, Tel: 
04623-1374
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An dieser Stelle wollen wir nach "so spiel-
ten wir vor 50 Jahren" kleine plattdeutsche 
Gedichte oder Anekdoten bringen. 

Sommertied is Brummertied. 

Dat Fenster open, de Sommerluft rin, 
doch gliecks is ok een Brummer bin. 
De surrt un flücht mi um de Kopp, 

de Klatscher her,- un denn hau drop; 
Schasst över erstmol to foten krieg', 
de is schneller, as ick kann kieken. 
Bün schon ganz maddelig to mod, 

wo is de nu? Wo sitt de blots. 
Un heff ick em denn endlich kreg'n, 
kümmt schon de nächste antofleg'n. 

Och mok man "Dörtoch", lot se fleg'n, 
Buten is Sommer, un dat is Segen. 

De Blom'n blöh'n doch wiet un siet, 
un Sommertied is Brummertied. 

                         Gerda Zielke 

Landfrauen 
Mittwoch, 25. Juni, Tagesfahrt zur IGA 
nach Rostock; 
Im Fahrpreis von 40,50 Euro sind enthalten, 
Busfahrt, Frühstück mit Kaffee satt im Bus, 
Eintritt IGA 2 Wurst mit Salat bei Abfahrt 
am Abend. Ermäßigung bei Senioren ab 60. 
Lebensjahr, 36,50 Euro~ ‚Gäste sind will-
kommen, Mitglieder werden zuerst berück-
sichtigt! Anmeldungen bis zum 10 Juni bei 

Annelene Hansen oder Ingelore Arp 

Hätten Sie's gewusst ?   

Langjährige Autofahrer/Innen können sich 
über neue Regeln im Straßenverkehr auf-
klären lassen. 
Am Montag, 19.Mai 03 um 20:00 Uhr 
hält Fahrlehrer Peter Nissen in der Alten 
Schule in Schnarup-Thumby ein Referat zu 
diesem Thema. Kosten: 2,-- Euro 
Melden Sie sich unbedingt an beim Orts-
kulturring, G. Gräwe, Tel.: 04623-1374. 
Bringen Sie Ihre Freunde und Nachbarn 
mit.
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Sluderkram in't Treppenhuus 

Niederdeutsche Bühne im Dörpskrog 

Zu Pfingsten, am 7. und 8. Juni jeweils 
um 19.30 Uhr gastiert die Niederdeutsche 
Bühne Schleswig mit der Komödie "Sluder-
kram in't Treppenhuus" im Dörpskrog "Zur 
Kastanie" in Schnarup-Thumby. 
In einer der bekanntesten plattdeutschen 
Komödien wird gezeigt, wie es ist, in einem 
"ehrenwerten" Miethaus zu wohnen. Natür-
lich stört es den Hausfrieden, wenn Meta 
Boldt mal wieder über alle im Haus her-
zieht und es dabei mit der Wahrheit nicht so 
genau nimmt. Ein besonderer Dorn im 
Auge von Meta ist die Tatsache, dass ihre 
beiden Nachbarn jetzt jeweils ein Zimmer 
untervermietet haben. Nun versucht sie 
natürlich den Hauswirt davon zu überzeu-
gen, dass so etwas in einem anständigen 
Haus nicht geduldet werden kann. Außer-
dem "kümmert" sich Thomsen plötzlich 
sehr um die Untermieterin und das gefällt 
nicht nur Meta nicht, sondern auch der 
Neffe von Herrn Brummer möchte da noch 
ein Wörtchen mitreden. 
In dieser Komödie spielen unter der Regie 
von Hinnerk Walbohm: Heike Boysen, 
Annette Fischer, Willy Grünwald, Annette 
Hagelstein, Klaus Hinrichsen, Uwe-Dieter 
May, Alexander Ries und Kathrin Weyhau-
sen. Der Eintritt kostet fünf Euro. Der Kar-
tenvorverkauf hat bereits begonnen. 

Närrische Zeiten im Dörpskrog 

Am Sa.,dem 08.03.2003 veranstaltete die 
SG Thumby im Dörpskrog  "Zur Kastanie" 
ein Faschingsfest für Erwachsene. 
An diesem Abend 
war echt "tierisch" was los, 
denn die Kostüme waren wirklich famos. 
Katze, Hase, Huhn und Sau 
trafen auf Nonnen,Feen und Putzfrau. 
Auch andere bunte Gestalten  
tanzten bis in den frühen Morgen, 
und der "Zaubertrank" von Asterix 
nahm uns alle Sorgen. 
Schade fanden wir es sehr, 
es hätten sein können, 
ein paar Narren mehr. 
Drum Leute,merkt Euch vor  
im nächsten Jahr 
sind die närrischen Zeiten wieder da! 

Ein dickes DANKESCHÖN geht an dieser 
Stelle an alle, die uns an diesem Abend 
sowie am Tag davor beim Kinderfasching 
tatkräftig unterstütz haben. 
Besonderen Dank gilt unserem DJ Thomas, 
der beim Erwachsenenfasching unsere Füße 
zum Qualmem gebracht hat und beim Kin-
derfasching wieder keine Bezahlung ver-
langte. Die Eltern ließen aber einen Hut für 
ihn herumgehen, in den jeder gerne etwas 
hineintat. 

Der Vorstand der SG Thumby

23



Saisonabschluss 

 in Schnarup / Thumby 

Am Samstag, den 21.06 03 findet in 
Thumby auf dem Sportplatz das Saisonab-
schlussfest des FC Angeln 02 statt. In die-
sem Jahr richtet die SG Thumby in Zusam-
menarbeit mit dem Seniorenfestausschuss 
des  FC Angeln das Fest aus. Von der G-
Jugend bis zur Altliga, alle feiern zusam-
men mit ihren Familien und Freunden. 
An diesem Tag soll u.a. Fußball gespielt 
werden ( Kuddel-Muddelturnier). 
Es werden Spiele u.a. Aktivitäten angebo-
ten. Für`s leibliche Wohl ist an diesem Tag 
auch gesorgt. Wir hoffen, dass Spieler und 
deren Familien sowie Freunde des Sports 
zahlreich teilnehmen und dass wir ein paar 
schöne Stunden verbringen werden. 
Mit sportlichem Gruß  

Vorstand der SG Thumby und  
Festausschuss des FC Angeln 02 

 

Damengymnastikgruppe 

(geplant) 
Ab August 2003 plant die Sportgemein-
schaft Thumby eine Damengymnastikgrup-
pe  zugründen, für Frauen die sich sportlich 
etwas bewegen möchten. Diese Gruppe ist 
gedacht für Frauen die nicht am 
Montag um 19.15 Uhr mitma-
chen möchten. Da es dort mit 
viel Power zur Sache geht, 
haben wir uns gedacht, eine 
etwas ruhigere Gruppe zu grün-
den auf Wunsch vieler Damen 
aus dem Ort. Zur Zeit laufen  
noch Gespräche  mit der jetzi-
gen Sportlehrerin Sandra.  
Weiteres in der nächsten 
W.W.W.W.W. .  

Vorstand SG Thumby 

Kleinfeldturnier 

der Altliga des FC 
Angeln 02 

Am Sa. den 14.06.03 
richtet die Altliga des 
FC Angeln 02 ein Kleinfeldturnier aus . Ab 
13.30 Uhr kämpfen 12 Mannschaften  auf 
dem Sportplatz in Steinfeld um den Tur-
niersieg. Gespielt wird in zwei Gruppen a 6 
Mannschaften auf Kleinfeldgröße. 
Zudem kann ein jeder beim Torwand-
schießen (Preise) sein Können unter Beweis 
stellen. Und auch für die "Kleinen" haben 
wir ein paar Überraschungen parat. 
Bei etwas Musik im Zelt wollen wir den 
Abend gemütlich ausklingen lassen. Für`s 
leibliche Wohl ist wie immer gesorgt. Der 
Eintritt ist frei! 
Teilnehmende Mannschaften: FC  Angeln 
02 (2X), TSV Süderbrarup, TSV Kappeln, 
Sörup / Sterup, Gut Heil Neumünster, SSV 
Bennebek , MTV Meggerdorf, SV G. W. 
Tolk , T u S Havetoft , TSV Karby, TSV 
Böklund 
Festausschuss Altliga 
FC Angeln 02  

Bernd Reimer 
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Unsere Gartenecke. 

Regenschutz für Tomaten 

Unter den Fruchtgemüsen des Hausgartens 
nimmt die Tomate den ersten Platz ein. Da 
Tomaten frostempfindlich sind, brauchen 
sie vor allem einen warmen, geschützten, 
sonnigen Standort. Wo das Klima zu wün-
schen übrig lässt, setzt man sie am besten 
vor eine die Wärme reflektierende Wand 
und hält im Frühjahr und Spätsommer soge-
nannte Tomatenhauben aus Folienmaterial 
bereit. So weit, so gut. Und dennoch  kann 
auch die beste Pflege nichts gegen die häu-
figste Tomatenkrankheit, die Kraut- und 
Braunfäule, ausrichten. Sie tritt vor allem in 
verregneten Sommern auf. Deshalb ist es 
günstig, vorsorglich ein einfaches Folienge-
stell zu bauen, das sie vor Regen schützt. 
Neben regelmäßigen, reichlichen Wasserga-
ben müssen Tomaten wiederholt gedüngt 
werden, damit sich die Früchte gut ent-
wickeln können. 
Dazu kann man jeden guten Volldünger 
benutzen. Einfacher geht es allerdings mit 
einem Spezial-Tomatendünger , z.B. Sub-
stral Osmocote Tomaten-Dünger Perls. Die-
ser speziell auf die Bedürfnisse von Toma-
ten zugeschnittene Dünger hat eine Lang-
zeitwirkung von 6 Monaten, d.h. man düngt 
nur einmal bei der Pflanzung und hat dann 
für den Rest der Saison Ruhe, dafür aber 
besonders große und schmackhafte Toma-
ten.   

Feuerwehrabend 

Zum Feuerwehrabend am Freitag, den 20. 
Juni 2003 möchten die Feuerwehrkamera-
den herzlich einladen. Um ca. 19 Uhr tref-
fen die Wehren auf dem Sportplatz in 
Thumby ein. Nach einer Begrüßung folgt 
eine Schauübung mit anschließender Sie-

gerehrung. Danach ist gemütliches Beisam-
mensein für alle Wehren. Für das leibliche 
Wohl ist zum Selbstkostenpreis gesorgt. 
Wir hoffen auf rege Beteiligung. Mit 
freundlichem Gruß 

Georg Lorenzen 

 

Gewinner Gesucht! 

von der Feuerlöscherüberprüfung 

Die am 12. April erfolgte Feuerlöscherüber-
prüfung war ein voller Erfolg. Für die Feu-
erwehr ist das sehr beruhigend, da es zeigt, 
dass die Bevölkerung den Brandschutz sehr 
ernst nimmt. Für die Verlosung des Hand-
feuerlöschers wurde die Nr. 284 gezogen. 
Der Preis kann unter Vorlage des Loses bei 
Georg Lorenzen abgeholt werden. 
 

Flohmarkt  

Am Sonntag 29. Juni 2003 findet wieder 
eine Flohmarkt auf dem Hofgelände (bei 
Regen im Saal) des Dörpskrog "Zur Kasta-
nie" statt. Wer mit einem Stand dabei sein 
möchte, sollte sich schon jetzt anmelden. 
Nur private Anbieter, deshalb keine Stand-
gebühren! 
 

K.-J. 
Carlsdotter 
24891 Struxdorf, Dorfstr.9, Tel: 04623/425
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24891 Schnarup-Thumby 
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 "Was? Wann? Wo? Wer? Wie?" erscheint 
monatlich in einer Auflage von mindestens 
1000 Stück und   wird per Boten an alle 
Haushalte in Schnarup-Thumby und Strux-
dorf verteilt. Die restlichen Exemplare  wer-
den ausgelegt.(s.Liste) Das nächste Heft 
erscheint  am 14. Juni 2003.  Anzeigen- und 
Redaktionsschluß ist Freitag, der 6.6.2003, 
18:00 Uhr..  
 Alle Angaben entsprechen dem Kenntnis-
stand zu Redaktionsschluß. Wir überneh-

men keine Gewähr für die Richtigkeit 
oder für kurzfristige Änderungen. Alle 
Beiträge, die mit Namen gekennzeichnet 
sind, geben nicht unbedingt die Meinung 
der Redaktion wieder. Etwaige Verant-
worlichkeiten und Gewährleistungen lie-
gen dann beim Schreiber. Anzeigen und 
Beiträge können auch in der Bäckerei Car-
lsdotter in Struxdorf  abgegeben werden. 
Das Heft wird unter anderem an folgenden 
Stellen ausgelegt: Spar-Märkte Satrup und 
Böklund;  Dörpskrog “Zur Kastanie” und 
Geflügelpark “Kathy” Schnarup-Thumby; 
Allerlei, Modehaus Harmening, Buch 
Schröder, Ringelblume Naturkost und El 
Mundo, Süderbrarup; Kiosk und Sabines 
Friseurladen  Mohrkirch; Tankstelle Bök-
lund; Bäckerei Carlsdotter und Gasthaus 
Petersburg, Struxdorf; Lindenhof Böel



F     Sa, 17.5. 
G    So, 18.5. 
H    Mo, 19.5. 
I      Di, 20.5. 
K    Mi, 21.5. 
L    Do, 22.5. 
M   Fr, 23.5. 
A    Sa, 24.5. 
B    So, 25.5. 
C    Mo, 26.5. 

D    Di, 27.5. 
E    Mi, 28.5. 
F     Do, 29.5. 
G    Fr, 30.5. 
H    Sa, 31.5. 
I      So, 1.6. 
K    Mo, 2.6. 
L    Di, 3.6. 
M   Mi, 4.6. 
A    Do, 5.6. 

B    Fr, 6.6. 
C    Sa, 7.6. 
D    So, 8.6. 
E    Mo, 9.6. 
F     Di, 10.6. 

G    Mi, 11.6. 
H    Do, 12.6. 
I      Fr, 13.6. 
K    Sa, 14.6. 

27

A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210 
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110 
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220 
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508 
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920 
F= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859 
G= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702  
G= ABC-Apotheke, Böklund, Bahnhofstr.1, Tel: 04623/422               gemeinsamer Dienst 
H= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100 
I= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788 
K= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055 
L= Schildkröten-Apotheke, Stadtweg 58, Tel: 04621/988066 
M= Schlei-Apotheke, Stadtweg 74, Tel: 04621/27646

Notdienst der Apotheken in Angeln 
 
Sa, 17.05.  - Fr, 23.05. Birk-Apotheke, Gelting, Tel: (04643) 18810 
Sa, 24.05.  - Fr, 30.05. Amts-Apotheke, Langballig, Tel: (04636) 1507 
Sa, 31.05.  - Fr, 06.06. Ritter-Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 8310 
Sa, 07.06.  - Fr, 13.06. Finken-Apotheke, Sörup, Tel: (04635) 545

Notdienst der Apotheken in Schleswig und Böklund

Notdienst der Ärzte 

Ab sofort erfährt jeder Patient außerhalb der 
normalen Sprechstunden unter der Praxis-
nummer seines Hausarztes per Anrufbeant-
worter die Telefonnummer des jeweilig 
diensthabenden Arztes oder Notdienstes 
oder wird sofort an die diensthabende Pra-

In medizinischen Not-
fällen rufen Sie bitte 

Tel. 110

Notdienst der Zahnärzte  
Sie erfahren ab  Freitag Nachmittag aktuell  
unter Tel. 04625/181240 den diensthaben-
den Zahnarzt für das jeweilige Wochenende. 

Tel. 112 
Die Polizeinummer

Sozialpsychiatrischer Notdienst (nur nachts oder an Wochenenden) 

über die Rettungsleitstelle 04621/2 11 11 oder telefonischer Krisendienst 04621/9 84 04 



Tauchen Sie mit uns ein 
in die Welt 
des Sommers. 
Erleben Sie jetzt 
unsere Modevielfalt: 
Frische, unkomplizierte Mode 
für die schönste Zeit 
des Jahres. 

 
Erwarten  
Sie viel 
von uns! 


